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Die Botschaft vom 17. November 1881
wich in ihrem sozial- und finanzpolitischen Theil von
der „Stordd. Allgem. Zig." abgedruckt unter dem Hin-
weis, daß die Thronrede auf jene Botschaft Bezug ge-
nommen und sich der Kaiser zu derselben auSdrmil-.ch
bekannt habe. In demjenigen Theil der^ Botschaft von
1881, welchen die „Nordd Allgem. Ztg. mit den ein-
leitenden Worten abdruckt, befindet sich auch jener «tv-
schnitt der Botschast, welcher das Tabakmonopol empfiehlt
- .Das läßt allerdings tief blicken,' bemerkt dazu die
.Freis. Z«g.'

<»« 8er Kamilie," meint die »Freis. Ztg." allen
Ernstes bleibt das Landrathsamt rn 91 au■
o a r h Nachdem der Geh. Regiernngsrath und Abge-
ordnew v Wsmarck-KÜlz, der Bruder der Für trn Bis-
marck, am 1. Januar wegen hohen Alters m den Ruhe
stand aetreten, 'st nunmehr dessen Sohn, Regierungs-
referendar und Rittergutsbesitzer Ernst von Bismarck,
zum Landrath deS Kreises Naugard ernannt worden.

D<>r Reichstaaspräsident V. Wedell-
Piesdors ist nach der „W.-Z." zum Minister des
königlichen HanseS bestimmt.

Bei dem Empfange der D e p u t a t i o n d e r
Berliner städtischen Behörden du r ch « S
Kaiscrpaar sagte Kaiser Wilhelm U- »ach Ueber-
einstiinmung verschiedener Blätter u. A.: „Sorgen wie
dafür, daß in Berlin Kirchen gebaut werden.

Die im Reichs-Eisenbahnamt aufgestellte Uedcrsicht
der Betriebsergcbnisse deutscher Eiseubahuen
für den Monat Mai d. I. ergrebt sür die 67 Bahnen,
welche auch schon im entsprechenden Monat des <jor>

tm Betrieb waren und zur Berglerchung gezogen
werden konnten, mit einer Gesammtbetriebsl^ige voii
33 949,70 Kilometer, nachstehende Daten : Im Mai d. I.
war die Einnahme ans allen Verkehrszweigen auf ein
Kilometer Betriebslänge bei 46 Bahnen m't zusammen
33 224 33 Kilometer, höher und bei 21 Bahnen, mit zu-
sammen 725.37 Kilometer (darunter 1 Bahn mit ver-
mehrter Betriebslänge), niedriger als in demselben
Monat des Vorjahres. In der Zeit vom Beginn
deS EtatSjahics bis Ende Ma, dieses wahres
war dieselbe auf ein Kilometer Betriebslauge bei
50 Bahnen, mit zusammen 3 i 868,60 Kilometer,
höher und bei 17 Bahnen, mit zusammen 2081Z0 Kilo-
meter (darunter 2 Bahnen mit vermehrter Betrievs-
länge), geringer als in demselben Zeitraum des Vor
jahres. Bei den unter Staatsverwaltung stehenden
Privatbahnen, ausschließlich der vom Staat für eigene
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und die Länge de. jerfigen Strecken, für we che das Kapital
bestimmt ist 88 27 Kilometer, so daß auf je 1 stuomeier
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Honen), und die Länge derjenigen istrccken, sür welche
dies Kapital bestimmt ist, 3^8,36 Kilometer, so daß auf
je 1 Kilometer X 152 292 entfallen. EMnet wurde
am 1- Mai die Strecke Löwenberg—Templm 33 08 Kilo
Meter (Eisenbahn-DirekHon Berlin), am 15. Ma, die
Strecke Wehbach—Frendenberg 10,50 Kilometer (6 i
bahN-Direktion Elberfeld), am 26. Mm die St"
Nidda—Schotten 14,18 Kilometer (Hessische Staatseis n-
bahnen). .

an der Berliner juristischen Gesellschaft sprach am
93 sf M. Professor Eck, der bekannte Rechtslehrer an
bei Berliner Universität, über die Behandln n g o e B
Erbrechts im Entwurf- des deutschen
bÜra erliefee« Gesetzbuches. Obwohl er, nach
Lr SR.riL,, $olf8«8tg.‘, das Erbrecht als den gelun-
aenswn Tbeil des Entwurfs bezeichnete, erklärte er doch,
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zeichnen und auch die schriftstellernden Richter j $ '
solchen nicht allzusehr zu befleißigen Megen, ,
Eck also durch seine tägliche, berufsmäßige Lektüre durch
aus nicht verwöhnt fein wird, so wiegt dieser Vorwurf
gegen das Ergebniß der jahrelangen Arbeiten der Kom-
mission zur Ausarbeitung eines bürgerlichen Gesetzbuches
sehr schwer. Es ist ohne Zweifel sehr verdienstvoll, auj
eine Beseitigung der entbehrlichen Fremdwörter, «nsve-
fonbere aus der Amts- und Gesetzessprache hinzuarbeiten,


